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Abstract
The spreading of the Asian Ladybird Harmonia 
axyridis is shown and current fi ndings from 
northern Hesse as well as the fi rst observa-
tions of this beetle near the residence from the 
author are announced. There are also given 
some considerations on the issue of neozoes 
exemplifi ed on this ladybird species.

Zusammenfassung
Die Ausbreitung des Asiatischen Marienkäfers 
Harmonia axyridis wird dargestellt und aktuelle 
Funde aus Nordhessen sowie die ersten Be-
obachtungen dieses Käfers am Wohnsitz des 
Autors bekannt gegeben. Daneben fi nden sich 
Überlegungen zur Problematik von Neozoen 
am Beispiel dieses Marienkäfers.

Ausbreitung des Asiatischen Marienkäfers
Mit dem Asiatischen Marienkäfer Harmonia 
axyridis (Abb. 1) wurde im Rahmen der biolo-
gischen Schädlingsbekämpfung ein weltweiter 
Freilandversuch gestartet, dessen Ausgang 
noch ungewiss ist. Ursprünglich in China be-
heimatet, ist dieser fl eißige Blattlausvertilger 
seit Mitte der 1970er Jahre in den USA für 
diesen Zweck eingeführt und dort durch ein-
schlägige Firmen vertrieben worden. Seit 1982 
wurden auch in Europa Freilandversuche von 
einem staat lichen Forschungsinstitut in Anti-
bes, Frankreich durchgeführt, denen bald dar-

auf Versuche in weiteren mitteleuropäischen 
Ländern folgten (BATHON 2002). Seit 1993 
konnte eine rasche Ausbreitung von Harmonia 
axyridis in den USA beobachtet werden. Zu-
gleich wurde über erste ökologische Neben-
wirkungen dieser Expansion berichtet. Durch 
seinen Heißhunger verzehrte der Asiatische 
Marienkäfer nicht nur die Blattläuse und ver-
ringerte dadurch den Vermehrungserfolg der 
in den USA heimischen Marienkäferarten, 
sondern er vergriff sich auch an anderen „Nütz-
lingen“ und deren Larven (KOCH 2003).

Dagegen scheint H. axyridis selbst vor dem 
Gefressenwerden gut geschützt zu sein durch 
einen besonders unangenehmen Geschmack, 
den er mit anderen Marienkäfern gemein hat. 
Jedenfalls konnte beobachtet werden, wie 
Vögel, die diese Marienkäferart fressen woll-
ten, sie wieder fallen ließen. In Europa wurden 
erste unkontrollierte Massenvermehrungen 
von H. axyridis 2001 in Belgien registriert. Doch 
schon 2000 wurden erstmals in Deutschland 
Hunderte von Exemplaren beim Anfl ug eines 
Balkons in Frankfurt am Main beobachtet. 
2002 sorgte dieser Marienkäfer in Hamburg 
und Frankfurt durch sein massenhaftes Auf-
treten in der Innenstadt für Schlagzeilen wie 
„Killer-Käfer aus Asien überfallen Hessen“ und 
ähnlichen (BATHON 2002). Solche Massenan-
sammlungen an Häusern werden auch in den 
USA regelmäßig im Herbst zur Halloween-Zeit 
beobachtet, weshalb er dort inzwischen auch 

Der Asiatische Marienkäfer Harmonia 
axyridis PALLAS, 1793 nun auch in 
Nordhessen (Coleoptera: Coccinellidae)



218 Hans-Joachim Flügel

als Halloween-Beetle bezeichnet wird. H. axy-
ridis sucht dabei Überwinterungsplätze in den 
Gebäuden, wie dies verschiedentlich heimi-
sche Marienkäfer ebenfalls tun, jedoch meist 
nicht in solch großer Zahl.

Weitere vier Jahre hat es gedauert, bis die 
Asiatische Marienkäferart, von Westen über 
Dortmund, Osnabrück und Hannover (erstes 
massenhaftes Auftreten 2005) kommend, Ber-
lin erreicht und eine solch große Population 
aufgebaut hat, dass es zu Schlagzeilen führte. 
C. Bayer erklärte in einem Interview, dass er 
H. axyridis bereits 2001 in Berlin beobachtet 
hätte (LANG-LENDORFF 2006), was durchaus 
möglich ist, da insbesondere Balkongärtner 
gerne mit biologischen Bekämpfungsangebo-
ten experimentieren. Gesicherte Nachweise für 
Brandenburg existieren seit 2004 (http://www.
mluv.brandenburg.de/cms/detail.php/5lbm1.
c.144035.de); 2006 wurde danach die Oder 
erreicht. Unter diesem Link befi ndet sich auch 
eine Beschreibung des Asiatischen Marien-
käfers, der mit 6-7 mm deutlich größer ist als 
unser weithin bekannter Siebenpunkt-Marien-
käfer. Auffällig ist weiterhin seine große Vari-
abilität in der Grundfärbung wie auch in der 
Punktierung (Abb. 2). Die meisten Individuen 
besitzen 19 schwarze Punkte auf roten Flü-

geldecken. Die Punktzahl kann sich jedoch re-
duzieren und bei einigen Individuen ganz ver-
schwinden. Ebenso variabel ist die Grundfarbe 
der Flügeldecken, die von gelb über orange-rot 
bis fast schwarz mit kleinen roten Restfl ecken 
schwanken kann. Auf dem Halsschild besitzen 
sie meist eine schwarze, einem M oder W äh-
nelnde Zeichnung, die jedoch ebenfalls nicht 
immer gut ausgeprägt ist.

Langsam beginnt Harmonia axyridis nun auch 
die geographischen Zwischenräume auszu-
füllen. Trotz inten siver Beobachtungen in den 
Vorjahren konnten erste Nachweise aus dem 
Schwalm-Eder-Kreis in Nordhessen erst 2006 
erbracht werden, wobei der Asiatische Marien-
käfer dann aber gleich mehrfach beobachtet 
wurde. Erstmals wurde er Anfang Juni im Gar-
ten des Lebendigen Bienenmuseums in Knüll-
wald-Niederbeisheim entdeckt. Ende Juli fl og 
er die auf dem gleichen Gelände aufgestellte 
Schwarzlichtfalle an, und am 10.9.2006 konnte 
er mittels Streifnetzfang von Pfl anzen an einem 
Teichufer bei Niedermöllrich nachgewiesen 
werden. Weitere Beobachtungen gelangen am 
28.11.2006 in Kassel in einem Seminarraum in 
der Angersbachstraße und am 15.12.2006 im 
Sitzungssaal des Dorfgemeinschaftshauses 
in Niederbeisheim. Ob sich H. axyridis auch in 

links, Abb. 1: 
Der Asiatische Marienkäfer 
Harmonia axyridis in Kopu-
la auf den noch geschlos-
senen Blütenständen von 
Tanacetum macrophyllum, 
der Großblättrigen Wucher-
blume, im Botanischen 
Garten von Kassel am 
29. Mai 2008. 
Foto: Hans-Joachim Flügel.

rechts, Abb. 2: 
Beispiele für die hohe 
Farb- und Formenvari-
abilität des Asiatischen 
Marienkäfers, Harmonia 
axyridis. 
Fotos: Hans-Georg Knöß 
(www.chili-balkon.de).
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ländlichen Regionen massenhaft entwickeln 
wird, ist noch nicht abzusehen, aber nicht völlig 
unwahrscheinlich. In dem Fall sind, zumindest 
kurzfristig, ähnlich negative Folgen für die en-
tomofaunistischen Lebensgemeinschaften zu 
erwarten, wie dies in den USA bereits beob-
achtet wurde.

Während der Asiatische Marienkäfer in und 
um Knüllwald-Niederbeisheim seit 2006 bis-
her keine Massenentwicklung durchgemacht 
hat, konnte er 2008 im Botanischen Garten in 
Kassel zahlreich auf blühenden Stauden beob-
achtet werden (Abb. 1). Besonders bemerkens-
wert waren die Beobachtungen anlässlich der 
Aktion des NABU, Kreisverband Schwalm-
Eder zum GEO-Tag der Artenvielfalt 2008 in 
der Hessentagsstadt Homberg/Efze. Bei den 
Exkursionen zum Schlossberg konnten auf 
verschiedensten Sträuchern zahlreich Puppen 

und frisch geschlüpfte Käfer von Harmonia axy-
ridis beobachtet werden. Dabei fi el allen Exkur-
sionsteilnehmern die hohe Variabilität dieses 
Käfers auf, die auf den Bildern von Hans-Georg 
Knöß (Abb. 2, 3) sehr gut wieder gegeben ist.

Der Gesetzgeber in Deutschland und der 
Euro päischen Union bietet in solchen Fällen 
ein überaus hilfl oses Bild mit teils kontrapro-
duktiven, teils widersprüchlichen gesetzlichen 
Regelungen; teils durch völliges Ignorieren der 
Probleme. Eine lesenswerte Darstellung der 
Situation bietet SCHUH (2004) in Die Zeit unter 
dem Titel: „Kleingärtners Biowaffen. Mikroben, 
Pilze und Käfer sollen Pestizide ersetzen. Doch 
die biologische Schädlingsbekämpfung hat in 
Europa gegen die Bürokratie kaum eine Chan-
ce“. So schreibt er u. a., dass der Einsatz von 
H. axyridis in der Schweiz nach eingehender 
Prüfung verboten worden sei wegen der Schä-

Abb. 3: Konspirative Sitzung einer Delegation des Asiatischen Marienkäfers Harmonia axyridis. In ihrer Mitte sitzt 
lauschend eine kleine Wanze. Foto: Hans-Georg Knöß.
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den, die er in den USA anrichtet: „Noch ist der 
Stab über Harmonia axyridis nicht defi nitiv 
gebrochen. Doch dieser eher aggressive Ge-
neralist wirkt eben nicht nur wie die meisten 
Biomittel in einer kleinen ökologischen Nische, 
sondern schreckt offenbar auch vor Ikonen des 
US-Umweltschutzes nicht zurück. So mehren 
sich die Hinweise, dass er Eier und Larven des 
berühmten Monarch-Falters frisst – das lässt 
Böses ahnen“ (SCHUH 2004).

SCHUH (2004) schreibt weiter unter der Zwi-
schenüberschrift „Geldstrafen für Käferfreun-
de“: „So warnte die Biologische Bundesanstalt, 
BBA, in einer Pressemitteilung Mitte vergange-
nen Jahres, man dürfe die Marienkäfer zwar 
weiterhin in Belgien oder in den Niederlanden 
kaufen. ‚Allerdings muss jeder, der die Marien-
käfer ausbringt, nach den Bestimmungen des 
Bundesnaturschutzgesetzes bei der zuständi-
gen Landesbehörde zuvor einen Antrag stellen, 
um diese nicht heimische Tierart aussetzen zu 
dürfen.’ Dies gelte auch für Gewächshäuser. 
‚Geschieht dies nicht, drohen Strafen in Höhe 
von 4000 bis 5000 Euro.’ Nur, wer wird dann 
wie prüfen, ob die inkriminierte Population zu-
gekauft oder aus etablierten heimischen Be-
ständen herangewachsen ist? Fred Klingauf, 
langjähriger Präsident der Biologischen Bun-
desanstalt, bestätigt, dass im Pfl anzenschutz 
mit extrem unterschiedlichen Ellen gemessen 
wird. ‚Pfl anzenschutz ist wie die Kernenergie 
leider nicht ideologiefrei und rational zu hand-
haben’, sagt er. ‚Auch biologische Mittel bergen 
Risiken. Die verbreitete Vorstellung, Chemie 
sei gefährlich und die Natur harmlos, stimmt 
einfach nicht’.“

Aber nicht nur im Pfl anzenschutz, auch bei 
der Bestäubung von Gewächshauspfl anzen, 
insbesondere Tomaten, oder Plantagenobst 
werden beispielsweise in zunehmendem Maße 
Hummelvölkchen eingesetzt, deren Herkunft 
zumindest unklar ist (FLÜGEL 2006). Diese 
Hummeln werden vertrieben ohne speziellen 
Verweis der Anbieter, dass deren Einsatz einer 
Ausnahmegenehmigung durch die jeweils zu-
ständige Naturschutzbehörde bedarf. Daneben 
wandern mit dem internationalen Warenstrom, 
Schiffs- und Flugverkehr letztlich unkontrollier-
bar täglich unzählige Tiere sowie Samen von 

Pfl anzen zwischen den verschiedenen Han-
delszentren weltweit hin und her. Verbote der 
Einfuhr, Haltung und / oder Freisetzung von Le-
bewesen, die möglicherweise einen negativen 
Einfl uss auf die heimischen Lebensgemein-
schaften haben, können aber immer weniger 
wirkungsvoll überprüft werden. Ursache hierfür 
ist nicht nur die zu geringe Zahl an staatlichen 
Stellen für diese Aufgabe, sondern vor allem 
der zunehmende Mangel an ausgebildeten 
Fachkräften, die die Bestimmung von Arten 
überhaupt beherrschen. An Universitäten wird 
die Artenkenntnis immer geringer geschätzt, 
die Stellen für Taxonomie und Faunistik kaum 
mehr besetzt, und auch an den Museen ist die 
Reduktion der Planstellen und Etats für diese 
Wissenschaftsbereiche weit verbreitet (KLAUS-
NITZER 2007). Solange diese Form der Globa-
lisierung bestehen bleibt, werden wir deshalb 
vor überraschenden Neubürgern und deren 
Folgen nicht verschont bleiben.
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